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Nr. 7. Hut sns svüvvs.r20m
Lammst.

Nesoln-.. Vorvors. 6. Lnrp!.

Nr . 9. Duvü-
2iorunß von

sts .de 2ur Vor-
«llssoNonttiotiorn.

vierten Theil eines Carreaus . Man arbeitet hierzu den
Fond in geradem Filet und durchstopft ihn im point-
ck'osprit und im point -cks-rspriss mit mittelstarkem Zwirn.
Die anfliegenden Blattchen werden gleichfalls im point-
cks-rspriss gearbeitet . Die einzelnen Carreanx hat man
dem Fond des Rouleaus mit Langncttenstichen zu appliciren.
Nr . 16 gibt das Dessin der Bordüre ; dieselbe wird den
Carreanx entsprechend ausgeführt und längs des Anßen-
randes mit Langnct¬
tenstichen begrenzt.
^36,151. 329. 331. 32^

Nr. 12 - 14.
Fenster mit

UcliertMdincn
und Noulcau.

Dessin: Extra Beilage
Nr . -1.

Das Fenster ist
mit gestickten Tüll-
Gardinen und mit
Uebergardincn von
braunem Reps aus¬
gestattet , welche am
Anßenrande mit
einer Bordüre in
Kreuzstich - Stickerei
verziert sind. Nr . 4
der Extra - Beilage
gibt einen Theil des

Dessins ; dasselbe
wird ans Canevas
»lilZephprwvllcnnd
Filoscllcseidc , deren
Farben die Zeichen - Erklärung an¬
gibt , gearbeitet . Die Uebergardincn
sind außerdem mit brannwollcncr
Franzc sowie mit Schnüren und
Quasten ans gleichfarbiger Wolle
versehen. Gardincnstange in Holz¬
schnitzerei. Das Rouleau ist ans
Shirting hergestellt , welcher an den
Längcnseitcn in Falten gereiht wird.
Die Shirtingthcile sind von Streifen,
in Knüpfarbeit ausgeführt , unterbro¬
chen. Den unteren Rand des Rou¬
leaus begrenzt eine in Knüpsarbcit
hergestellte Bordüre mit Franze . Für
jeden der Streiscn (siehe Abb . 13),
welche mit seiner weißer Schnur
gearbeitet werden , schlingt man einem
doppelten Anschlagsadcn 17, etwa 2
Meter lange , zu ihrer Hälfte zusam¬
mengelegte Knüpsfäden in bekannter
Weise an . Alsdann führt man die
Knüpfarbeit folgender Art ans : 1. Tour : Um eine doppelte Schnnrcinlagc mit jedem der
34 Enden (von links nach rechts arbeitend ) nacheinander 2 Langucttenschlingen . 2. Tour:
Mit dem 2., 3 ., 4 . und 5. Ende nacheinander (die Fadcnzwischcnränme stets nach Abb . ab¬

messend) je 2 Lan-
v  guettenschlingen

/ , .L . 7 ' ' 1 Vum das 1. Ende , 7
mit dem nächsten

Ende 5 Frivk.
(Frivolitktcnkno-

tcn) um die beiden
folgenden Enden,
mit dem drittfol-
gcndcn Ende 5
Frivk . um die 2
vor demselben be¬
findlichen Enden,
doch hat man je
bei Ausführung
des mittleren die¬
ser 5 Frivk . mit
Berücksichtigung

der Abb . die Kno-
tcnreihen einander
anzuschlingen , wo¬
zu man die be¬
treffenden Enden
kreuzt , ehe man
die Arbeit fortsetzt,
vom 7 noch 3mal
wiederholt , dann
mit dem 33., 32 .,
31 . und 3V. Ende
nacheinander je 2
Langucttenschlin¬
gen um das 34.
Ende . 3. Tour:
Mit dem 4., 3.,
2 . und 1. Ende
nacheinander je 2
Langucttenschlin¬
gen um das 5.
Ende , 7 das nächste
und das fünftfol-
gcndc Ende blei¬
ben unberücksich¬
tigt stehen , mit
den dazwischen be¬
findlichen 4 Enden
führt man die bei¬
den mittleren als
Einlage,die außen¬

stehenden als
Knüpfenden be¬
nutzend, 3 Dpk.

(Doppelknotcn)
ans , nach deren
Vollendung man,
um die rcliefartig
aufliegende Mn-

Xr . 11. ? onstor mit Dovorgsrilinsn Nllä Roulosn . schc zu bilden , je

Xr . 13. Detail 2n Xr . 12. Hauptarbeit.

Xr . S. Rat aus Sammet nnä
VrosArsin.

Nesovr.: Vorcters. 4. Suxpt.

Xr . 14. Detail -m Xr . 12. Xnüpkardsit.

den mittleren 4 Enden
bereits zuvor beschrieben
unberücksichtigt stehen. S
Enden , dann mit
dem drittfolgenden
um die beiden vor¬
her befindlichen En¬
den 3 Frivk . Den
Zwischenranm der ^

Einlageschnnr,
welche einen Bogen
bildet , hat man nach

Abb . abzumessen;
vom ch wiederholt.
6 . Tour : Wie die
1. Tonr . Man wie¬
derholt nun stets die
2. bis 6. Tour.
Hierauf schlingt man
jedem Bogen des
der Quere nach ge¬
arbeiteten Theiles
mit Berücksichtigung
der Abb ., 6 etwa
40 Cent , lange , zur
Hälfte zusammenge¬
legte Knüpfenden ein
und arbeitet als¬
dann wie folgt : 1.
Tour : Stets abw.
mit dem nächsten
um das folgende
und mit dem viert¬
folgenden um das
vorher befindliche
Ende je 3 Frivk.
2. Tour : Stets mit
den nächsten 4 En¬
den 1 Dpk. 3.
Tour : Die nächsten
beiden Enden blei¬
ben unberücksichtigt
stehen, * 2mal abw.
mit dem nächsten
um das folgende und
mit dem viertfolgen¬
den um das vorher
befindliche Ende je 3
Frivk ., dann mit den
letzten beiden dieses
und mit den ersten
beiden Enden des
folgenden Muster¬
satzes eine rcliefar¬
tig anfliegende Mn-
sche: vom ^ wieder¬
holt . 4 . Tour : Je
mit den 4 nächsten
der Mittleren 8 En¬
den des nächsten

das äußere der 4 Enden dein Beginn dieser Knotenrcihe
anzuschlingen hat , wozu man die Enden mit einer Häkel¬
nadel an 'betreffender Stelle hindnrchznleiten und alsdann
noch 1 Dpk. dicht daran ansznsühren hat , vom 7 noch 3mal
wiederholt , dann mit dem 31., 32 ., 33 . und 34 . Ende nach¬
einander 2 Langnettenschlingen um das 30 . Ende . Man
wiederholt nun bis zur erforderlichen Länge stets die 2.
und 3. Tour , und schließt den Streifen wiederum mit einer

Tour wie die 1.
Tour . Die ausge¬
brauchten Knüpfen¬
den - hat man stets
durch neue zu er¬
setzen, welche man
mittelst einiger Sti¬
che mit den vorigen
verbindet . Die den
unteren Rand des
RonlennS begren¬
zende Bordüre mit
Franze (s. Abb . 14)
beginnt man . indem
man einer Schnur,
welche im Verlaufe
der Arbeit in Win¬
dungen durch den
der Quere nach ge¬
arbeiteten Theil der

Bordüre geleitet
wird , 8 etwa 2 Me¬
ter lange , zu ihrer
Hälfte zusammenge¬
legte Knüpsschnüre
anschlingt : der An¬
sang der als Einlage

dienenden Schnur muß an der
rechten Seite der Bordüre befind¬
lich sein . 1. Tour : (Von links
nach rechts arbeitend .) Mit jedem
der 16 Knüpfenden nacheinander
2 Langnettenschlingen »m die Ein¬
lageschnnr . 2 . Tour : (Von rechts
nach links arbeitend .) Wie die
vorige Tour . 3. Tour : (An der
linken Seite beginnend .) 7 Mit
dem nächsten Ende 3 Frivk . um
das zweit - und drittfolgende Ende,
dann niit dem drittfolgendcn Ende
3 Frivk . um die 2 vorher befind¬
lichen Enden , vom 7 noch einmal
wiederholt : mit den letzten 4 En¬
den 7 Dpk., deren 1. und  2 ., 3
und 4., 5. und 6. durch 1 dpt.
P . (doppeltes Picot ) getrennt sind.
4. Tour:  7  das 1. und 6. Ende
bleiben unberücksichtigt stehen, mit

arbeitet man eine rcliefartig anfliegende Mnsche , wie wir dieselbe
haben , voni  7  noch einmal wiederholt , die letzten 4 Enden bleiben

. Tour:  7  Mit dem nächsten Ende 3 Frivk . um die folgenden beiden

LuvnXr. 10.
2iernnA von

stsvo  2nr  Vor-
rssoüontücüorn.

Xr . 12. ? onstor mit DoberAa.räillSn nnä Lonlosu.
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Mustersatzes 1 Dpk., die andern Enden bleiben unbe¬
rücksichtigt stehen. 5. Tour : Mit den mittleren 4
Enden jedes Mustersatzes 1 Mnsche wie zuvor. Hierauf
knllpst man mit Berücksichtigung der Abbildung je 2
Enden in einen Knoten und schneidet die Enden gleich¬
mäßig ab.

Nr. 15 und 16.
Taschen zur Garnitur

von Kleidern.
Man fertigt die Taschen

aus dem Stoff des Kleides und
garnirt sie in Uebereinstimmung
mit letzterem . Die Tasche Abb.
Nr . 15 bilden zwei längliche,
vom öderen nach dem unteren
Rande hin abgeschrägte Theile
von olivegrünem Vigognestoff,
welche ringsum mit Stepp¬
stichen von gleicher Seide be¬
grenzt und durch einen in gegen¬
einander gekehrte Falten geord¬
neten Theil ans gleichfarbigem
Seidenstoff verbunden werden;
ringsum faßt man die Tasche
mit letzterem Stoff ein und
verziert sie mit einer Schleife
aus olivegrünem Grosgrain-
band.

Die Tasche Abb . Nr . 16
besteht aus in Plisft -falten ge¬
ordnetem grauem Seidenstoff
und einem überfallenden Theil
von gleichfarbigem Wollenstoff;
letzterer ist mit einer Einfassung
von Seidenstoff und Stepp¬
stichen ausgestattet . Den Revers
zieren Knöpfe , den unteren Theil
der Tasche garnirt eine Schleife
von grauem Grosgrainband.

Nr. 17. Kravattenschleise aus Erbstüll und
Grosgrainband.

Man stellt die Kravatte ans einem 8 Cent , breiten Streifen
von Erbstüll her . welcher mit wollenen Litzen verziert ist ; letztere

sind nut Kettenstichen aus-
genäht . Spitze und blaues
Grosgrainband vervoll-

/ ' ständigen die Schleife.fSS,270s

Nr.. 13. Lssciro 2ur
knrnitnr von

Kleistern.
Kr. 16. frnsvlie snr

Ksrnitnr von
Kisistorn.

Lsitis nns klniiiv, Istnll Nllst Sxit20. knoknnsidtb.
(Hieran Kr . 72 .) Lesebr . : Nüolls . st. Lnnxl.Kr. 17. Krovsttonsoiiloikv uns

Krlistnll unst <rrosssrs.illbs.nst.

Nr. 18. Kravatte
aus Spitze und
Grosgrainband.

Für die Fraise der
Kravatte näht man einem
schmalen , erforderlich drei-
ten Bündchen eine in Fal-
cn gerechte abwärts nnd

eine aufwärts gekehrte
Spitze an . Ten Schluß
deckt eine Schleife , welche
aus rosa Grosgrainband.
Spitzen -Einsatz nnd Spitze
arrangirt wird , (as .üsss

M spitze
^ uir Garnitur von

Mischc-Gcgcn-
ständen'.

M Häkelarbeit.
TaS Tejsi» dieser

«M A Spitze wird ans einer
WfiM Anzahl Fäden drellir-

ckWi ten Garns Nr. 16,
MM. welche als Einlage

1« . dienen nno d̂ie inan
MW WÜD M Mvß . mit Häkelgarn Nr . an
WU U MsAMWK " durchhäkelt, gebil-

det. .-jur Her-
stellung dcrsel- .

- r DlrI« - ben nilnint
Kr. 26. Ä.ll2Uss nug man acht

Vissossnsstotk.  IZesalir.  Enden des slär-
kolgt auk stem 8u >>i>i . ster  keren Garns - rrr  .

wickelt dieselben zil einem' Knäuel
nnd befestigt sie an ihrem Anfang
mittelst einiger Stiche aneinander.
Hierauf arbeitet man mit dem feine-
ren Garn um diese Einlagefädcn
wie folgt ; 1. Tour ; 1 Lnftm. —
(Lilftmasche), ^ mit 8 Lnftm. die
oberhalb befindlichen8 Einlngesädcn
nach einander durchhäkelt(je mit der
nächsten Luftin. den folgenden Ein-
lagcfaden umfaßt, der Ärbcitsfaden
muß stets auf der Rückseite befind-
lich fein), 4 P . (Picot , das sind 5
Lnftm. und 1 feste Masche in die 1. . '
derselben), die Arbeit gewendet so,
daß die Einlagefädcn oberhalb be-
findlich sind, mit 8 Lnftm. die 8 Einlage-
fädcn (doch in entgegengesetzter Richtung wie
zuvor) durchhäkelt, 1 Lnftm., die Arbeit gewendet;
vom ^ wiederholt, doch hat man in jeder Wiederho-
lung mit Berücksichtigung der Abb. stets die nächsten
beiden Einlagefädcn bei Ausführung der ersten8 Lnftm.,
mit welchen diese durchhäkelt werden, zu kreuzen. 2. Tour;
* Ein etwa noch imal so langes Ende des starken Garns
als für die Länge der Spitze erforderlich ist, als Einlage zur

Kr. 22. vsssin 2nzn Rnolconkizzon Kr. Z7,

"GW"
Kr. 24. Sxit2S 2vr Ksrnitnr von 'Väsoirs-Kossonstänstsn,

lläleslarlieit.
Kr. 2Z. Nsssin 2nin Rüokonlriszsn Kr. 37.

Kr. 23. Sxit2s 2nr Ksrnitnr von IVnsobo-Kossonstsnstou,
^acl!enlit2S nnck Iläleskardöit.
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i

die folgenden 5 Lnftm, ; zuletzt
2 durch  2  Luftni , getrennte St,
um die letzten 5 Lustin, , 1 f. K.
in die 3. der als 1, St . gelten¬
den 3 Lustm , dieser Tour , 4,
Tour : 3 f, K, in die nächsten
3 M, , ^ 1 f, M . um die nächste
Lnftm, , 3 Lustm, , 12 je reichlich
1 Cent , lange M . ans den näch¬
sten 12 M . aufgenommen und
dieselben zusammen zugeschürzt,
3 Lustm, , vom " wiederholt ; zu¬
letzt 1 f. K, in die 1, f, M , die-

mittlcre der ersten 9 Lnftm , der
mittleren der letzten 9 Lustm.
des vorigen Mustersatzes anzu¬
schlingen , (ss,zgl)

Nr . 49 . Capotc.
Strick - und Häkelarbeit.

Schnitt I Nücks, d, Suppl, , Nr , XI,
Fig . 61,

Das Original ist mit weißer
Mooswolle und starken Stahl¬
stricknadeln gestrickt. Den Anßcn-

Xr . 44. Rücke,»siebt
2U Xr . 49.Xr . 43. Vcräcraiisiclit

2ti Xr . 33.

Xr . 49. Laxots . Ltrioü - unck Lüüolardoit
Lclluitt : Rücks . 4 . Lupxl ., Xr . XI , INF . 61 Xr . 46 . Rückaasiclit

2U Xr . 36.Xr . 46. Rückaiisiclit
--u Xr . 37.

Xr . 48. Rückn,»-
stellt na Xr . 39.Xr . 47. Vcräcrnnsiclit

ru Xr . 31.

ser Tour . 5.
Tour : Stets abw,

8 St , in die M, , mit
welcher die nächsten

12 M . der vorigen Tour
zngcschürzt wurden , 1 f,

M , um die nächste f, M,
6. Tour : Mit blauer Fi-
losclleseide, stets abw , 1 f,

M , um die oberen Glieder der nächsten M, , 2 Lnftm,,
zuletzt 1 f, K, in die 1, f, M , dieser Tour , Für die
Spitze macht man mit ischwarzcr Mooswollc einen

., ' Anschlag von 714
tü-x M , und strickt

auf denselben in
hin - und zurück-
gehenden Ton-
ren wie folgt:

Tour : Stets
1 HWjM  abw , umg, , 2 R,
X AWN  zus . gestr. 2,

>». MNK Tour : Ganz
rechts . 3. Tour:

Mi 3>nal abw , 1
R -, umg, , dann

ü R , zus.
:

, '

M umg, ; vom *
> wiederholt . Man
' hat nun noch

und
" W 3, Tour zu wie-

! dcrholcn , dann 1
-M > ' Tour ganz rechts

schließlich die M.
abzuketten . Die

-r°MWW  Spitze in der
vorderen Mitte
burd ans einem

" Anschlage von

^ ^ sss.sso;

Nr . 50u . 51.
Xr . 66. Relctct lür Itlückclicii von 6—7 Verschiedene
«latircu.  Lclivill UI.Ü Roscllr.: Rücks.  ck. A eINIel Htt

Luxx ! ,, Xr , IX , l ig , IS —SS, AltideN ! .

Nr , so . Acrmel ans braunem Wollenreps,
Derselbe ist mit Blenden sowie mit einer Einfassung bo»
gleichfarbigem Grosgrain verschen . Der geschützte Ober-

MsMr - arniel sotvie der Revers sind mit Schnürlöcher » auSgcstat-
tet , welche an erstercni kreuzweise mit brannein Tafsetband,
an letzterem mit brauner Seidenschnur durchzogen sind,
deren Enden Quasten aus gleichfarbiger Seide zieren . Der

M o Lberärmcl ist außerdem mit Steppstichen von brauner Seide
" verziert,

Nr , St , Aermcl ans schwarzem Grosgrain,
Der geschlitzte Aermcl ist mit Blenden von rothem Gros¬
grain , welche mit gleichfarbigem Passepoil begrenzt sind,
und mit schwarzer Gnipiirespitze ausgestattet . Den Ansatz

der letzteren decken Rüschen aus rothem Grosgrainband , Längs des Schlitzes
sind Schnürlöcher angebracht , welche mit rothem Tassctband durchzogen werden,

(30,003. sios

Nr . 54 . Fenster -Vorsetzer.
Der Fond des Fenster - VorsctzerS ist ans gewebtem Filcttiill hergestellt

zer Mooswolle gestrickte Spitze braunem IVcIlcarszs . Xr , 62. Raietet aus ckrax-matelasse . Xr . 63. Ratetet aus Rasckmir.
angebracht . Eine gleiche, in küolrunsickit . Vorcksruusiokib.
der vorderen Mitte der Capote aufgenähte Spitze , sowie l^u xr , 42,) Resckr. i Rucks, a, Suxxi, <2u xr , zi,> Re-cUr,^voruers, a, Snxxi,
Schleifen aus blauem Tafsetband bilden die Garnitur.
Den Fond , für dessen Form der mit  Fig . kl  zur Hälste
gegebene Schnitt maßgebend ist, beginnt man von der
vorderen Mitte
aus mit einem
Anschlage von 19 M . g

A 's ? enstlbcn MZ -i M
arbeitet man in X
hin - und zurück- X
gehenden Ton - s ^

gestr , 4 , Tour Xr . 66. RIcick kür llläcicbcn vcu 2 4
wie die 2 . Tour . llabrou . Lcluritt nnck Rescbr.i Rucks, ck.
Man wiederholt Luppi,,  Xr , X, Rig, S6—60,
nun stets die 1.
bis 4. Tour , doch hat man am Anßenrande nach ^
Maßgabe des Schnittes zu- oder abzunehmen und
zwar stets 2 M, , damit das Dessin daselbst rcgcl-
mäßig gearbeitet werden kann . Für die Zacken-
bordüre häkelt man : 1, Tour : Mit weißer MooS-
wolle , stets abwechselnd 1 f, M , um die nächste -HWjMsz
Randm, , 5 Lustm, , 1 Randm , übergangen : zuletzt
1 f. K. in die 1, s, M , dieser Tour , 2 , Tour:
3 f, K , in die nächsten 3 M , der vorigen Tour,
stets abw , 5 Lnftm, , 1 f, M . in die mittlere der nächsten S Lnftm,;
zuletzt 5 Lustm, , 1 f. K, in die 3. f, K, dieser Tour . 3 . Tour:
3 Lustm, , welche als 1, St . gelten , 7 St ., von welchen die 3, und
4. durch 1 Lnftm . getrennt sind, um die nächsten 5 Lnftm, , stets
abw , 2 durch 2 Lustm , getrennte St , um die nächsten 5 Lnftm,,
8 St ., deren mittlere beiden durch 1 Lustm . getrennt sind, um Xr . 67. « ückcukissc ». ^ .ppIioations -LtiLlrsrsi,

(Hier ?» Xr . 22 uuck 23 .)

Xr . 61. Hcrmcl »as
sduvnrsew krcsxrai ».

Xr . 64. Rcnstcrvcrsctzcr,
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welcher gitterartig mit i Cent , breiter , weißer , ge- ! >!!!>!! i !
weiter Litze versehen ist : letztere wird mit Saum - -h ^
stichen von schwarzer Mooswolle dem Fond ap>
Plicirt n »d mit Fischgrätcnstichcn von gleicher Ä/ !!
Wolle verziert . Den Fond spannt man in einen /? - '  . sM W
Rahmen aus schwarz lackirtcn Rohrstäbcn . . .. ^ .

sso .esos / ^ ^ ^ li

Nr . 57 , 22 und 23 . Rücken- / ^ l!
kissen. Applications-Stickerei. ^̂
Die Bekleidung des Kissens ist ans einem ÄI MiWDMWWl

Fond aus grauem Leinen - Gewebe in Ap - « j ^ ' KW!
plicationS - , Kettenstich - und pewt -russ «. Ä » M 1
Stickerei mit sarbigcr Bonrrct -Wolle ans-
gcsiihrt . Zur Herstellung der Stickerei hat »sMUMsZWi -l ! M
man die Contourcn der Dessins Abb . Nr . ! l i, ! !!
22 und SS nach Maßgabe der verNeincr - .M » WWWW > !s M
tc » Ansicht des Kissens - ans den Stoff zu ! I IWW'
übertragen . Alsdann apxlicirt man l BiMKK«
Cent , breite , gezahnte Streiscn von
blauem Tuch snr die Umrandung des tÄÄlWW,
Carreaus sowie snr den Anbenrand der » W » !!WMW VM M  WWM
Bordüre und besestigt sie mit point - / /IlsililW iMW ! !e-V»!l
rnsso -Stichen von weißer Wolle aus liMl N W !tM Wnl l! ^ WWW

dem Fond . Zunächst führt man hier - M 'iU °!sI>Hs » A ,i.,HjWZM .W
aus die Carrcanx ans und zwar hat '' WK ^ W
man die längliche » Figuren mit N K^ WW WtdbMiW « «
Äettenstichcn von rother Wolle in
zwei Nuance » zu umranden und in ' M,
der Mitte mit point -russe -Stichcn ' »l!!!, W W i WjG !UM
von gelber Wolle zu verzieren . Die
dazwischen liegenden blattähnlichen Fi¬
guren werden mit Kettenstichen von hellblauer
Wolle umrandet und mit poiut -russe - und Kettenstichen
von rother und gelber Wolle versehen . Für die Bordüre werden die Eck-
fignrcn mit Kettenstichen von hellrotster und blauer Wolle umrandet und

 mit point -russe -Stichen voll, blauer , hell , und
dunlclgclbcr Wolle versehen . Die Umrisse der
Carrcanx markiren Kettenstiche von dun-
kclrothcr Wolle . Die zwischen den Eck-
fignrcn befindlichen Blattsignrcn hat man
wit Kettenstichen von hellrother nnd blauer
Wolle ansznsührcn . Die Umrandnng der
letzteren besteht aus zwei nebeneinander
liegenden Kcttenstichreihen von hcllolivc-
grüner Wolle , welche mit schrägen Stichen
von duilkelolivegriincr Wolle überspannt
werden , sowie aus Kettenstichreihen von
hellblauer Wolle . Die Zwischcnränme z

Ä.,1 MmNifüllen einzelne Stcrnfiguren von gelber
?!,?Zr -ii - sZ MAti  nnd rother Wolle » nd eine mit rother

- » :->' Wolle ansgesührtc Kreuznaht . Nachdem
mall ein viereckiges Polster mit der Sticke-
r " bekleidet hat , deckt man den Ansah

«WWW durch starke wollene Schnur und bringt an
den Ecken Quasten an . Derartige Rücken-
kissen sind bei CA . König , Berlin , Jä-
gerstr . SS, vorräthig.

: tUU >!! ! ! !» sie» zurückgehenden Tour reiht man I Stahlperle
l! U aus , leitet den Faden durch die zwcitfolgcnt c

l M - ' i Perle der vorigen Tour , reiht > schwarze Perle
uns , leitet den Faden durch die zweitsolgeni e

stM -V ' l schwarze Perle , reiht -tmal abwechselnd i Stabl-
! MjWK . i l perle ans , leitet den Faden je durch die zwei : -

1 I ^ M > NDWW ! 1 folgende Perle der vorigen Tour und setzt die
- lWWG ! i Arbeit dem Dessin entsprechend in gleicher Weise

t fort . Für die Zäckchc» am Längenrande der
V 1 Bordüre hat man mit Berücksichtigung der

l'ÄA ! X l Abb . bei Beginn der betreffenden Touren
Vl anstatt t Stahlpcrle -t Stahlperlcn anfzurei-

!. MWStzsMWl W , hcn . Zur Anscrtignng der kleinen Ketten.
I all dclien die Klammer befestigt ist , hat man

aus starke Cordonnetseide eine erforderliche
Anzahl Stahlperlcn ansznreihe » und lcitcl

! dann zurückgehend die Nadel durch die !>.
! Perle , r reiht l Stahlpcrle auf , leitet

> ! pWKfLfMMstöj den Faden durch die zwcitsolgende Perle
»nd wiederholt vom >, bis jede Kette

ÜM ^ Cent . Länge mißt.

„ Scheercnband.

AWAM i i . W M Das Scheerenband ist ans star-
!!!!! ker blauer Cordonnetseide in Knüpf-

lillllll arbeit hergestellt und nnt Stahlper-
^ ^ ^ verziert . Der obere Theil ist
M M ! I ! >! l lü mit ' einem Gürtelhaken aus Stabl

I ' ' versehen . Zur Ausführung des
Scheerenbandes hat man dem an dem

Gürtelhaken befindlichen Ringe  12  erfor¬
derlich lange Enden starker blauer Cordonnetseide,

welche man zur Hälfte ihrer Länge zusammenlegt , als Knüpf¬
fäden anzuschlingen . Die Knüpfarbeit besteht aus Doppelknoten , welche in
versetzter Folge gearbeitet , ein Carreaudessin ergeben . Man beginnt die Ar¬
beit , indem man für die  1.  und  2.  Tour mit dem
11. und 14 . um das  12.  und 13. Ende je 1 Dpk.

(Doppelknoten ) schürzt . 3. Tour : Auf die / M
Enden des 5. und 7. Knüpffadens reiht man
je 3 Stahlperlen , schiebt dieselben dicht an den
Ring und arbeitet mit dem 9. und  12.  um das
10 . und 11., sowie mit dem 13. und 16. um
das 14 . und 15. Ende je 1 Dpk . 4. Tour:
Auf die Enden des 4 . und 8. Knüpffadens
reiht man je 5 Stahlperlen , schiebt dieselben
dicht an den Ring und schürzt mit dem 7. und
10. um das 8. und 9., mit dem 11. und 14.

^ um das 12 . und 13 . und mit dem 15. und 18. ^
um das  16.  und 17. Ende je 1 Dpk . Die 5. eN
bis 7. Tour wird in ähnlicher Weise wie die
4. Tour gearbeitet , doch hat man auf die noch MMAHM
freien Knüpffäden je 7, 9 und 11 Stahlperlen
zu reihen und in jeder Tour 1 Dpk . mehr zu

schürzen , so daß die 7. Tour 6 Dpk . zählt . 8.
Tour : Die ersten und die letzten beiden
Knüpfenden bleiben unberücksichtigt , mit den MZHWsM
übrigen Fäden 5 Dpk . 9.— 12. Tour wie die
8. Tour , doch vermindert sich die Anzahl der
Knoten in jeder Tour um einen solchen , so daß LDMWX
die  12.  Tour nur 1 Dpk . zählt . Man wieder-
holt nun noch 3mal die 1.—12. und noch imal
die 1.— 1. Tour , doch hat man bei Ausführung
der 3.- 7. Tour stets  2  Stahlperlen mehr auf-
zureihen , als im ersten Mustersatz . Die mittle-
reu 12 Fäden werden nach Vollendung der
Arbeit auf der Rückseite eines Stahlknopses
befestigt . Die au jeder Seite befindlichen 6
Fäden werden je in einen Strähn geflochten,
an ihren Endpunkten mit festen Maschen von AsWM
gleicher Seide umhäkelt und in Schlingen be- WF

festigt . » M»

Xr . 59 . vossin 211 Nr . 58.

Nr . 58 und 59 . Damenhcmd
mit russischer Stickerei.

Schnitt und DessinI Rucks , d, Snppl,,
Sir , XII , Fig , VS nnd SS,

DaS Damenhemd ist auS Leinwand
hergestellt , Abb , Nr , üb veranschaulicht
den mittleren Theil des Dessins zur Paffe,
Fig . <!2 des heutigen Supplements gibt
den Schnitt sür die vordere nnd Hintere
Paffe zur Hälfte , Fig . kl ! Schnitt nnd
Dessin des AermelS , Nach Ucbertragung
der Umrisse ans den Stoff führt man die
hellen Partien mit rothem , die duntlci:
mit blauem Gar » im Platc - , Stiel - urd
Knötchcnstich ans , DaS lprämiirte - Qrigi-
nal ist der FrancnarbcitSschnlc in
München entnommen nnd
das Dessin ans Leinwand
vorgczcichnet aus Ch , Ä
Schmidt ' S Zeichnen - lA
Atelier daselbst für St,
Mark zu beziehen,

Ur . 68 . Uainsniibmck mit russisvftsr Stidcsrsi.

silier ?» Xr . 59 .1 Lolrnitt rrnck Dessin : Ktialls . ck. Luxpl ., Xr . XII , I'ttg . 62 null SS.

Nr . 62 und 63 . Buchstaben
zur Verzierung von Taschen¬

tüchern . M
Man arbeitet dieselben im Platt - und Km

Stielstich mit farbigem und NA
weißem Garn , szo .zig . ssj U A

Nr . 61 und 65 . ZIB
Rosetten . sAH

Häkelarbeit. IAH

H 'W l^ ^ -t W»nale slild mit A
drellirtem MD A

gearbeitet.
- Die Rosette - I »I

ZW Abb. Nr, '!t 1 K /

-- ^ M !/)?-! auf einem An- ^
^ schiage von 7 Ä sl

Lnstm,, welche I IH

man mit 1 s, K. ÄeA
in die 1, derselben

^ ö»r Rnichnng °̂
u schließt , wie solgt : A

i .Toilrlomalab - U
wechselndbLnstm,, n
2 f. M. um die >l

M , Anjchlngmaschen. Ä
it-D . 2. Tour : ?

1 s- K. » r. kl. Seims-
in die rsnbaiick.

nach- Xnüptardöit.
. ste
N M, der vorigen Tonr,
^ 3 Lnftm,, welche als

1. dpt, St . gelten, i
dpi. St . um die 5
Lnftm., in deren i.
bereits 1 f. K. gehä¬
kelt wurde, * 3mal ab¬
wechselnd1 P ., 2 dpt.
St . nm dieselben

I7V . K7. Sotirsiviuapxo mit ltxxlicatious - Stielcoroi,

Llsötknot . lUier - u Xr , 68.)

Xr . K2 , Lrmft-
sts .be

Versi,iuu^
von stuscben-

tücbern.

Xr .K3 . Uneb-
sts -be -mr

Vei ^ isruuA
von Dusebou-

tücboru.

Xr . 64 . Rosette,
Uilltölardsib.

Xr . 66 . Rosotto,
Ultitskardoik.

Xr . 66 . Dintourvisebsr mit Ltioleoroi.
Dassin : Riloles . ck. Lupxl ., Xr . XIV , Rix . 65.

Xr , 68 . Sobrsibmuxxe . ( rssodlossött,
l ^ u Xr , S7.)

Xr . 69 . loiiotteutiscb . Dessin : Nxtra -Deilage Xr . II.
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die zum Tragen der Tasche dienenden Bänder und Quasten mit roth-
branner gespaltener Filosellescide i» zwei Nuancen mit Plattstichen
ans , welche durch schräg übergrciscndc doppelte Stiche von schwarzer
und Weiher Cordonnetscide verziert werde » . Die Quasten sind , eine
Federzeichnung imitirend , mit Sticlstichen von rothbrauner seiner Seide
ausgesührt , sso .sss », vod)

Nr. 69. Toilettentisch.
Dessin i Extra -Beilage Nr , 14,

Das Gestell des Toilettentisches ist von Lindcnholz , die Platte
ist mit Spiegelglas belegt . Die Bekleidung des Tisches besteht aus
blauem Tastet und weißem Tüll ; letzterer wird sür den unteren Theil
des Tisches am oberen und unteren Rande in Falten gereiht . Die
Bordüren , welche die Platte sowie den unteren Theil der Draperie

begrenzen , wer-

blauem
N -!̂ !!-Z WW -- Z Band verziert.

In der obere»
Mitte eine

« » .'ZSS?!!!» Schleife aus
s-n-i -UKi - x - blauem Tastet-

band . Dem Toi-
Xr . 71 . Lud s,us zvsissem Lsicieuxlsiscti , lcttcntisch cnt-

Losobr . I Vvrckers . lt . Luxpl . sprechend ist
das Nadelkissen

mit blauem Tastet und durchzogenem Tüll bekleidet und mit ginschen
verziert . Der Puff ist gleichfalls mit blauem Tastet und in Falte»
gereihtem Tüll bekleidet , mit schmalen , in Tüll durchzogenen Bordü¬
re » und Rüschen aus blauem Tassetband ausgestattet . Die ans dem
Pclster angebrachte viereckige Bekleidung wird gleichsallS in Tüll mil

Glanzgarn durchzogen . Der Ansatz derselben
wird durch blanseidene Schnur gedeckt ; an de»
Ecken Quasten ans gleichfarbiger Seide,

Nr. 77. Monogramm zur Ver-
5 zierung von Taschentüchern.

Man arbeitet das Mo¬
nogramm und die Krone
im Platt - und Ssielstich
mit weißem und farbigem
Garn , sk.v.roi)

Notiz.
Die in der heutigen

Nummer verbildlichten
Mäntel , sowie die Kleider
Abb , Nr , öS , und St
und der Hut Abb , Nr . 70
sind dem Mode - Bazar
Gerson .d Eomp , das
Kleid Nr , 7« » ud 7ü dem
Magazin von Bonwitt
-d Kit tau er , die Hüte
Nr , S und 71 dem Magazin
von Pose mann , Beutl,-
straße IN, .ämmtiich in Ber¬
lin , enincmmen.

Die nächste Arbcits-
Nummer enthält eine reiche
Auswahl von Promena¬
den - , ölcetlng -rlnlc - , Ge-

sellschasts - nnd
Morgentoilet¬
te» , verschiedene
Schürzen , Chan-

süren , sowie
Taillen nnd Pa-

^ letots sür junge
Hä Damen » ndkin-
M der , Bon den

Handarbeiten
IM erwähnen wir
ilW eine Kravatte

in Holbein-
WM  Technik , ver-
WM schiedene Decken,
KM « eiice Haube in

Häkelarbeit,
WW  einen Arbeits-
Mi tisch , eine Ca » -
-UU . seuse mit Cre-

tonne - Stickerei,
Weißstickereie»

Hr . 72 . rsille uns ? s,iI1o , Amll uoä Sxit ^ s . Vorclsr
Nltbib !; ! . IXN X - lg .) Lesobr . : Rüolcs . ck. Luxxl.

Xr . 75 . Xrs-

ß-vll aus l -viu-
vsuck . slliereu
dir . 76 ) Zcliuict

uucl llesebr . :

xiii, ' bic ? ü l.

M Hr . 73 . Xrs-
^ / xsusnsl -eis-

v » ock. (Hie » »

U.üelcs . 6.
8nxnl .,Xr . XV,

l ' iA. 66.

Hr . 76 . Hsrmvl
sum Xrsßan

Hr . 75 . Looollr.
Lüoks , ,1, Sapv !.

Xr . XIII,

Xr . 74 . Hermel
ruin Xrsxsn Xr . 73,

Roeolir . : Küolco . ä.

Xr . 77 . lllouo ^ rniniii nur VsrrisrunA
von Dssolisntsivlivrn.

den Coniourcn folgend Goldschnnr mit schwär-
zer Seide aus und verziert den Zwischen-
ranm mit Kettenstichen ans blauer Seide,
In der Mitte fügt man dem Tintenwischer
einen Bronzegriff ein . Derartige Tinten, »!-
scher sind bei C, A, König , Berlin , Jäger¬
straße VZ, vorräthig , szo .o-es)

Nr. 67 und 68. Schreibmappe
mit Applications-Stickerei.

Dessin : Extra -Beilage Nr . 1.

Die Schreibmappe ist aus gelblichem
Maroquinleder hergestellt und auf der Vor¬
derseite mit drei , in durchbrochener Arbeit
ausgeführten Metallspangen , welche mit dun¬
kelblauem Sammet unterlegt sind , ausge¬
stattet . Nr . 1 der Extra -Beilage gibt das
Dessin der Stickerei , welche auf der Innen¬
seite der Mappe angebracht ist , in Original¬
größe . Nachdem man die einzelnen Figuren
des Dessins ausgeschnitten hat und zwar den
Körper des Engels aus fleischfarbenem , die
Flügel und den Brief aus weißem Taffet,
die Vorderseite der Brieftasche aus brau¬
nem , die Innenseite derselben aus grauem,
die in der Tasche befindlichen Briefe aus
weißem Taffet , applicirt man dieselben mit
Stielstichen von gespaltener , gleichfarbiger
Filosellescide auf einem Fond von mattblauer
Faille . Die Umrisse des Haares , der Augen,
Ohren ic. markirt man mit gleichen Stichen
von brauner und grauer Seide und stickt
die Augen mit Plattstichen von weißer und
schwarzer Filosellescide . Hierauf führt man

78 iinck 79 . Xlsick aus ^Vollsnstokk nnck Ls -mmst . und Voi 'dei ' g.NLieliii . Ur . 89 unck 81 . Xleick nns Asstrsikdsin ? iyne - ck6- Ig .ing . Aüelc - nnd Voi 'dei 'nnsieliß.8ewiilt niili N .iek ?. <l , . .Xr , VIII . I-' il?. -lll — 48, nn .1 Ne-s-elir . : <l . 8npp1 .. Xr . VII , ? i? . 34—39Hierbei ein Snppiement, !? chnittmn>!er enililiitend. uni> eine Ertia -Leiinae mit iüaplperie- nnd anderen Deüiiu,. « in «'
Verlag der Bazar -Actien -Gesellschaft (Dirertor A. Hofmann ) in Berlin 8XV.. Ente -Play Nr . 4. v'. edigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung . Druck von B G. Teubuer in Leipzig.
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